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× Problematik akuter / chronischer Gesundheitsschaden

× Grundverständnis Krebsentstehung

× Sensibilisierung für gesundheitliche Risiken: Schadstoffe / andere

× Möglichkeiten zur Reduktion der Schadstoffexposition 
όαYƻƴǘŀƳƛƴŀǘƛƻƴǎǾŜǊƳŜƛŘǳƴƎάύ

× Dekontamination im Brandeinsatz mit einfachen Mitteln 
(unabhängig von Größe der FW)
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Krebserkrankung durch Feuerwehrdienst? Hygiene im Brandeinsatz!



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst - historisch

Glems- und Würmgauzeitung23.05.1900

Glems- und Würmgauzeitung01.05.1883Glems- und Filderbote08.05.1869

Ditzinger Zeitung 07.07.1910



Zwischenfälle 2009-2018 
ŀǳǎ αƛƴƴŜǊŜǊ ¦ǊǎŀŎƘŜά

Görlitz (Sachsen): Auslösung der Brandmeldeanlage 
durch Zimmerbrand in einem Seniorenheim. Neben der 
Berufsfeuerwehr waren mehrere Freiwillige 
Feuerwehren im Einsatz. Das Feuer war gegen 03:15 Uhr 
in einem Zwei-Personen-Zimmer im obersten Geschoss 
des Pflegeheimes ausgebrochen. Eine 73-jährige 
Bewohnerin starb, ihre Bettnachbarin erlitt schwere 
Brandverletzungen. Neun weitere Bewohner und eine 
Pflegedienstmitarbeiterin erlitten Rauchvergiftungen.
Ein 37-jähriger Feuerwehrmann bekam während der 
Löscharbeiten offenbar einen Herzinfarkt, er hatte unter 
Atemschutz gearbeitet.

Bramsche (Niedersachsen): Großbrand in 
einem Recyclingbetrieb. Bei den Lösch-
arbeiten erlitt ein Atemschutzgeräteträ-
gerdes ersten Angriffstrupps Kreislauf-
probleme. Der Feuerwehrmann absol-
vierte 45 Minuten vor dem Einsatz den 
wöchentlichen Dienstsport. Vermutlich 
trank er über den Tag zu wenig, in Kom-
bination mit der schwülwarmen Luft 
und dem fordernden Erstangriff (Aufbau 
B-Schaumrohreinsatz über Hindernisse) 
kam es zu den Problemen. Nach einer 
ambulanten Behandlung durch den Ret-
tungsdienst, beendete der Feuerwehr-
mann den Einsatz.

Sonnenberg (BRB) - Am Dienstag, den 12.02.2008, gegen 04.00 Uhr, kam es in 
der Sonnenberger Dorfstraße nach dem derzeitigen Erkenntnisstand zu einem 
Schwelbrand in einem Doppelhaus. Die Bewohner des Hauses bemerkten das 
Feuer rechtzeitig und konnten sich in Sicherheit bringen. Die schnell am 
Einsatzort eingetroffene Freiwillige Feuerwehr Gransee nahm sofort die 
Löscharbeiten auf. Während dieser Arbeiten verlor ein 47-jähriger Kamerad, er 
war mit Atemschutztechnik mit einem weiteren Kameraden zur Erkundung in 
dem Haus eingesetzt, das Bewusstsein. Trotz der sofortigen nach der Bergung 
vor Ort und später im Krankenhaus erfolgten intensiven ärztlichen Behandlung 
verstarb der 47-jährige Feuerwehrkamerad. Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittlungen zu den näheren Umständen des Unglücksfalles sowie zur bisher 
unbekannten Ursache des Schwelbrandes aufgenommen. 

Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst - Neuzeit

DŜƳŜƛƴǎŀƳƪŜƛǘ αƎŜǎǘŜǊƴά ǳƴŘ αƘŜǳǘŜάΥ 

akute / sofort erkennbare Gesundheitsstörung



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst ςzukünftig?

https://www.feuerwehr-fachjournal.de/ 01.07.2022



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst ςzukünftig?

αYǊŜōǎά ōŜƛ 
Feuerwehrangehörigen:

+ 9% Erkrankungsrisiko

+ 14% Sterberisiko



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst ςzukünftig?

Quelle: BV Feuerwehr e.V.

Quelle: BV Feuerwehr e.V.



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst ςzukünftig?

Quelle: BV Feuerwehr e.V.

Quelle: BV Feuerwehr e.V.

Negativ-Beispiele: 
ÅFeuerwehr Neubrandenburg (2016)
ÅFlughafenbrand Düsseldorf (1996)
ÅBrand Grenfell-Tower London (2017)

ALTER KREBSRISIKO 

Eintritt FW -10%

5 J Dienst +20%

15 J Dienst +30%

Quelle: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Grenfell_Tower#/media/D
atei:Grenfell_Tower_fire_(wider_view).jpg



Krebsrisiko organbezogen

IARC 06/2022
YǊŜōǎǊƛǎƛƪƻ ŘǳǊŎƘ αōŜǊǳŦƭƛŎƘŜά 9ȄǇƻǎƛǘƛƻƴ 

als Feuerwehreinsatzkraft

αsufficient evidenceά 
üHarnblasenkrebs
üPleura-Mesotheliom

αƭƛƳƛǘŜŘ evidenceά 
üProstatakrebs
üDickdarmkarzinom
üHodenkrebs
üNon-Hodgkin-Lymphom
üMelanom



Entstehung bösartiger Erkrankungen



Entstehung bösartiger Erkrankungen

Karzinogenese= hochkomplexer Mehrstufenprozess über viele Jahre

Alter, Erbanlagen, Geschlecht

geografische Risiken

persönliche Risiken

ƎŜƴŜǘƛǎŎƘŜ α¦ƴŦŅƭƭŜά

Infektionen

Ionisierende Strahlung u.v.m.

gesunde Zellen entartete, bösartige Zellen



ÅRauchen: 85.000 (19%)

ÅAlkohol: 9.500 (2%)

ÅÜbergewicht: 30.000 (7%)

ÅMangelnde körperliche Aktivität 27.000 (6%)

ÅErnährung (Ballaststoffe/Obst/Fleisch): ca. 30.000 (7%)

α{ǳŎƘǘά

Lebensstil

andere

Quelle: DtschArzteblInt 2018; 115: 571ff

!
ÅSchlafmangel (?)

ÅSchadstoffexposition

ÅǳƴŘΧΚΚ

440 000 maligne Neuerkrankungen pro Jahr in D

ƛΦŘΦwΦ αƳǳƭǘƛŦŀƪǘƻǊƛŜƭƭά

Entstehung bösartiger Erkrankungen



48% 
der Einsätze außerhalb = 
zusätzlich zur Arbeitszeit

αChronodisruptionά

=> Unterdrückung der 
Melatoninausschüttung
in der Zirbeldrüse 
durch (Blau-!)Licht

Aufgaben Melatonin: 
Schlaf, Immunabwehr, 
Tumorprävention und 
Überlebenszeit

Entstehung bösartiger Erkrankungen - Schlafmangel



Entstehung bösartiger Erkrankungen - Schadstoffexposition

1907 2007

Foto: Schwarzwaldverein Sindelfingen und Darmsheim



Schadstoffexposition im Brandeinsatz



Schadstoffexposition im Brandeinsatz

ÅSichtbare Rauchwolke

ÅSchwebstoffe (Gas, 

Kondensat, Ruß, Feinstaub, 
Schwebstoffe)

ÅKontaminierte Geräte

ÅEinsatzkleidung

ÅΧ 



Schadstoffexposition im Brandeinsatz

Standardszenarien DGUV-Studie 08/2021
1. Brand im Wohngebäude
2. Großbrand mit massiver Rauchentwicklung
3. Brand in unterirdischen Anlagen
4. Vegetationsbrände
5. Fahrzeug- bzw. sonstiger Brand im Freien
6. Einsatz mit besonderen Randbedingungen
7. Tätigkeiten im Bereich einer Atemschutz-
und einer Schlauchwerkstatt

Resorptionquote(U-Arm = 1,0)

Kopfhaut - 3,7
Stirn - 4,3

Gehörgang - 5,4

Unterarm - 1,0
Bauch - 2,1

Handfläche - 1,3

Urogenital - 11,8

Fußballen 1,6
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Schadstoffexposition im Brandeinsatz

ÅNach dem Einsatz (= Schwitzen) mit Absinken der 

Hauttemperatur 4-faches Kontaminationsrisiko!

Åα!ǳǎŘǸƴǎǘŜƴά ŘŜǊ t{!

ÅTrinken

=>Mögliche Schadstoffaufnahme über 

- Haut

- Lunge

- MD-Trakt 



Schadstoffexposition im Brandeinsatz

=> Zimmerbrand: ca. 5000 definierte 
Chemikalien

Häufige Brandzersetzungsprodukte:

- Pentachlorphenol

- Asbest

- Metalle (Cd, Pb)

- div. Säuren



Schadstoffexposition im Brandeinsatz

=

Hygieneregeln: FWDV / LZK << FWDV 500

?җ
- NEU (2019) ςDGUV Vorschrift 49, siehe 
§15 (2): Kontaminationen der 
Feuerwehrangehörigen sind durch geeignete 
Schutzmaßnahmen zu vermeiden. 

- Lernzielkatalog TM2Υ αΧDǊǳƴŘǎŅǘȊŜ ŘŜǊ 
IȅƎƛŜƴŜ ƛƳ [ǀǎŎƘŜƛƴǎŀǘȊ ŜǊƪƭŅǊŜƴΧά



Gesundheitsgefahren im Feuerwehrdienst! Hygiene im Brandeinsatz!

Schulungen / Unterweisungen Maßnahmen im Feuerwehrhaus

Maßnahmen am EinsatzortMedizinische Vor-/Nachsorge



Konsequenzen Einsatzstelle - allgemein

Führungsvorgang

Χ{ŎƘŀŘǎǘƻŦŦŜΚ

- vorhanden oder entstehend

- Auswirkung der Einsatzmaßnahmen

- Austragung (Luft / Boden / Wasser)

- Anzahl exponierter Einsatzkräfte 
minimieren

- Situation auf kalter Brandstelle planen

Vorbildfunktion!



Konsequenzen Einsatzstelle - allgemein

Planung / Entschluss

ÅFahrzeug (Aufstellung, Lüftung, Türen, Fenster)

ÅMaschinist / DL-Maschinist?!?

ÅVermeiden von Hautkontakt oder Inkorporation mit Ruß

ÅGroßzügig Atem-/Körperschutz, auch für Nachlösch-/Aufräumarbeiten

=> Kontaminationsvermeidung!



Konsequenzen Einsatzstelle - allgemein

Einsatzstellenlogistik

ÅRaumordnung mit Definition einer 
α{ŎƘǿŀǊȊά-Ablage (Strahlrohr, Axt, 
Rauchvorhang usw.)

ÅVorbereitung Hygiene-Boards und 
Festlegen eines Platzes zur 
Personen-Dekontamination

ÅVorbereitung einer Grobreinigung

Ånach Brandbekämpfung kein 
Fahrzeug besteigen oder mit 
verrußten Geräten beladen

ÅPausenplatz - Essen, trinken, 
ǊŀǳŎƘŜƴΧ

Skizze: Hinweise und Empfehlungen zur Einsatztaktik in Eisenbahntunneln 
(Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg, Bruchsal)

Χ ҐҔ ƴǳǊ ƴŀŎƘ 
Ablegen der 
Schutzkleidung 
und gründlicher 
Reinigung von 
Gesicht und 
Händen außer-
halb des Ruß-
niederschlag-
bereiches und 
fernab der 
Rauchgaswolke!



Konsequenzen Einsatzstelle - Grobreinigung

Grobreinigung 
Brandeinsatz

DǊƻōǊŜƛƴƛƎǳƴƎ αƴŀǎǎά

Grobreinigung 
αǘǊƻŎƪŜƴά



Konsequenzen Einsatzstelle ςPersonen-Dekon

Vorgehen bei Personen-Dekon

ÅSchutzkleidung ausklopfen/-lüften

ÅAblegen des Atemanschlusses

ÅHelm/Flammschutzhaube/Einsatzhandschuhe/Atem-
schutzgerätablegen

1

2

3


